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den Computer anknabbern. Sie wohnt seit 2001 in 
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Also gut – das Fernsehen kommt zu uns in die Schule. 

Weil sie unseren  filmen wollen. 

WIR KOMMEN INS   
FERNSEHEN!

Also wahrscheinlich. Vielleicht. Eventuell.t

Ida, Marie, Flora und ich mit Dschastin – logisch!

Es ist nämlich so gut wie sicher, dass wir gewinnen 

werden. Denn unsere Nummer heißt:

sch

 ùDSCHASTINé 
DER BESTE UND SÜSSESTE 

SPÜRHUND DER WELT ZEIGT SEIN 
ATEMBERAUBENDES KÖNNEN!

h!h!
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Dschastin ist nämlich jetzt supergut im 

SPURENSUCHEN geworden und kann so ziemlich 

alles erschnüffeln. Zum Beispiel gestern im Skatepark, 

da lag so eine Mütze. So blau mit Bommel und 
kleinen Entchen drauf. Die hatte jemand verloren. 

Irgendein armes Kind saß jetzt zu Hause und weinte 

 bitterlich, weil es seine Entchenmütze nicht mehr hatte. 

Flora hat Dschastin die Mütze vor die Nase gehalten und 

»Dschastin, such!«  gesagt und 

die Nase gehalten un

 

ist sofort losgestürmt und wir sind hinterher. Das war so 

aufregend! Erst mal ist er im Kreis herumgerannt, dann 

ist er auf der Rampe herumgesaust und wollte dort oben 

Pipi machen (das konnten wir gerade noch verhindern) 
und dann ist er zielstrebig hinter die Rampe geflitzt, wo 

so ein Versteck ist und wo immer die  Liebespaare 

rumlungern und Händchen halten und knutschen *örks*. 
Und dann hat Dschastin laut gebellt, was bedeutet, 

dass er den Besitzer der Mütze gefunden hatte! Wir sind 

sofort hinter die Rampe gestürmt und da saß die Blut-

bach-Tochter aus meinem Haus mit zwei Jungs aus der 

ALSO EIN GANZ KLARER FALL 
FÜR UNSERE DETEKTIVBANDE!
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zehnten Klasse. Sie haben aber nicht Händchen 

 gehalten und geknutscht  *örks*, sondern eine geraucht.

»Wir bringen dir deine Mütze«, 

habe ich  höflich gesagt. 

Aber die -Tochter 
hat gesagt, dass ihr der hässliche 

Deckel nicht gehört und ob sie etwa 

so aussieht, als ob sie mit bescheuerten 

Enten auf dem Kopf herumläuft? 

Also, das fand ich schon ziemlich undankbar! 

Und ihre Freunde waren genauso blöd. Einer 

hat doof gelacht. Und der andere hat gesagt: 

»Mann, wie mich die Zwerge nerven!«

hat mein Diktiergerät da geplärrt. Das wiederholt 

irgendwie immer alles ein bisschen falsch. 

ABER DAFÜR GANZ LAUT!

Man wird euch in
die Särge werfen!



Der Blutbach-Tochter ist vor Schreck die  Zigarette   

aus dem Mund gefallen und sie hat angefangen, 

so  keuchend zu husten, und da sind wir lieber weg. 

 Die Mütze haben wir mitgenommen.

Dschastin ist trotzdem  DER BESTE SPÜRHUND DER WELT 

und er kann auch noch viel mehr: 

Ù  ein belegtes Brot mit Schinken 

auf der Bühne finden so clever!

Ù   an einem Taschentuch schnuppern
 und dann den 

Besitzer im Publikum finden so großartig!

Ù  eine Stinkesocke von meinem Bruder Tim 

auf der Bühne finden so todesmutig!

Ù  mit mir und Ida und Flora und Ma
rie tanzen so cool!

Ù Pfötchen geben so süß!

Ù  über ein Seil hüpfen und einen Ball fangen so sportlich!

Ù süß gucken so goldig!

Was Dschastin beim Was Dschastin beim

noch alles Tolles ma
chen wird:d:

Dsch

und 



Ich weiß ja nicht, was die anderen aus der   

geplant haben. Aber es ist bestimmt nicht so toll 

wie unser Dschastin und deshalb kommen wir 

 ins Fernsehen und    kann 

mich dann angucken und sich freuen.mich dann angucken und sich freuen.

ù  den Flohwalzer auf dem Klavier klimpern  Â Bella. Öde.
ù  ein Solo auf der Trompete quäken  Â  Dieser Typ aus der Parallelklasse, der mit dem Bubi-Haarschnitt. Grausam.ù  im Glitzeroutift herumtanzen und hopsen und dabei eingebildet gucken 

 Â  Die Parallelklassentussis Jette, 
Ivi und Leonie. Örks.

ù  auswendig 34 Strophen von einem Gedicht runterleiern 
 Â irgendeins von den Streberkindern, Gähn.ù  wie irgendein Popstar kreischen singen  Â  ein paar Mädchen aus der Achten oder Neunten, die machen das jedes Jahr. Lahm.

kreischen s

WAS DIE ANDEREN 
WAHRSCHEINLICH MACHEN WERDEN:



* Ein Kongress ist so ein Treffen, wo die Erwachsenen um 
einen großen Tisch herumsitzen und Kaffee trinken. 
Manchmal hält auch einer eine Rede und alle klatschen und 
dann schütteln sie sich gegenseitig die Hände und trinken 
weiter Kaffee.  Total öde.
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Jedenfalls standen wir also heute Nachmittag alle total 

aufgeregt in der  Aula  unserer  herum und 

haben auf das Fernsehteam gewartet. 

Im  Publikum  saßen Eltern und Tanten und Onkel 

und Geschwister und haben aufgeregt getuschelt und 

gezappelt. Mama und Papa konnten leider nicht kom-

men, weil Mama jemandem Zähne ziehen und Papa auf 

einen  Kongress*  für Passwort-Sicherheit fliegen 

musste, aber dafür war Oma mit ihrem Hund Rosi und 

ihrer Freundin Wilma gekommen.

, unser Hausmeister, 

hat immer wieder  nervös  an das 

Mikrofon gepocht, das vorn auf der 

Bühne stand. Das hat jedes Mal 

ganz laut

Mal 
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Einige Lehrerinnen waren auch extra wegen dem 

FERNSEHTEAM  beim Friseur, die ganze Aula 

hat nach Haarspray gerochen. Unser neuer  cooler 

Englisch-Referendar Herr Robinski hat uns zugerufen:

Und wir haben zurückgebrüllt: llt: 

ARE YOU 
READY, 

KIDS?
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WARUM HERR ROBINSKI 
 SO COOL IST:

Û  In seinem Englischunterricht kann man sitzen 
oder liegen, wo und wie man will. Sogar unter 
dem Tisch. Hauptsache, man hört zu.
 ÙCool!Ù

Û  In seinem Englischunterricht gucken wir immer 
Cartoons auf Englisch. Versteht keiner, aber 
trotzdem Cool! 

Û  Manchmal bringt Herr Robinski seine Gitarre mit 
und dann singen wir auf Englisch. Glaube ich 
zumindest. Ich hab keine Ahnung, was wir da 
singen, aber es klingt schön! Ù Ù Ù

Û  Manchmal bringt Herr Robinski englische Bonbons 
mit, die heißen „Jelly Babies“. Das sind kleine 
bunte Gummibabys, denen kann 
man den Kopf abbeißen.

ÙCool!!Ù

sind kleine
kann
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Unsere neue  Kunst-Referendarin  Frau Kreuzwald-

Klappenberg hat überall Lavendelöl versprüht und 

 Teelichter angezündet, damit es gemütlich wird. 

Frau Kreuzwald-Klappenberg hat es nämlich 

gern gemütlich, sie ist total .

1313

ùé  In ihrem Kunstunterricht kriegt jeder
 eine Eins, 

egal was man malt. 

ùé  In ihrem Kunstraum flattern überall so bunte 

Tücher herum und es riecht immer ein bisschen 

nach Lavendel.
ùé  Wenn wir im Kunstunterricht malen, hören wir 

immer Musik. Ganz oft auch Indianermusik m
it 

Trommeln und Wolfsheulen. 

ùé  Sie meckert nie, weil sie findet, dass Meckern 

 negative Energie schafft.*

 WARUM FRAU 
KREUZWALD-KLAPPENBERG 

  SO LIEB IST:

lich 

*  Negative Energie ist so was wie dicke Luft, weil jemand 

schlechte Laune hat. Und positive Energ
ie ist dann Luft 

mit Trommelmusik und Lavendelduft und guter Laune
. Oder 

so ähnlich.
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Aber dann hat  die Teelichter wegen 

dem Brandschutz wieder ausgemacht und stattdessen 

Musik aufgelegt

Herr Örtel war drauf und dran, auch noch zu T A N Z E N, 

aber da kam zum Glück Herr Robinksi und hat gerufen:  

 sind zum Fenster gestürzt und haben rausge-

guckt. Da standen zwei große Autos, auf denen stand 

und ein paar Leute stiegen gerade aus.

 

Â W E G E N  D E R  S T I M M U N G  U N D  S O .

durch
die Naaaaaaacht . . .

mim t uns maaaaaa cht . . .«

»DAS FERNSEHEN! DAS FERNSEHEN IST DA!«
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Alle Jungs aus unserer Klasse haben jetzt 

behauptet, dass sie später auch mal 

K A M E R A M A N N werden, weil das 

SO COOL ist, und dass sie dann Äktschn-

Filme drehen werden mit explodierenden 

Autos und tollen Supermännern und so. 

Ida hat gesagt, dass sie dann K A M E R A -
F R A U  wird und Horrorfilme mit tollen Autos und 

explodierenden Supermännern dreht, und ich habe 

zu Marie gesagt: »Wenn wir heute erst 

mal ins Fernsehen kommen, dann 

 werden wir später total berühmt mit 

 Dschastin.« 

Da hat jemand neben mir ganz 

laut und blöd gelacht. 

zu Marie

mal ins F

 werden w

Dschastin

Da

Alle Jungs aus unserer Klasse haben jetzt 

behauptet, dass sie sp

K

»HAHA, ALS OB IHR 
HEUTE MIT EUREM 
KOMISCHEN HUND INS 
FERNSEHEN KOMMT!«

U N S E R  K O M I S C H E R 

H U N D ? ? ?  W I E  B I T T E ?
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Es war Ivi aus der 

, 

die stand da mit Leonie 

und Jette. Sie waren als 

 

angezogen. So mit ganz 

wilden Haaren und ganz 

viel Glitter  und so 

getigerten Hosen. 

Û IN PINK. 
»Jaaa!«, hat Leonie gleich hinterhergekräht. »Weil wir 

nämlich ins    kommen. Die Kittycats. 

Bei uns rockt und tanzt die Masse!«

hat mein Diktiergerät laut gebrüllt. Hihi. 

Aber das muss ich unbedingt noch 

 ausschalten, bevor die Show anfängt! 

Marie und Ida und Flora haben gekichert 

und die aus der  

sahen jetzt ziemlich sauer aus.

, 

e 

ls

nz

nz 

hat mein Diktiergerät laut gebrüllt H

Bei uns kotzt die

ganze Klasse!

ihi. 

hert 

ihi

us der 
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»Dafür haben wir als Einzige eine Tier-

nummer«, hab ich gleich aufgetrumpft. 

Doch da hat Ivi mit  IRGENDWAS GELBEM 

rumgewedelt und so affig: »Ach, ja? Denkste?  

  Dann guckt mal da rein« gesagt. 

Ich wollte gerade sagen, 

dass Ivi ihre  alten Käsescheiben 

selber aufheben kann, aber da hat Marie das 

 schon aufgehoben. Es war das Programmheft.

Und als Marie es aufgeschlagen und wir alle rein-

geguckt haben, ist mir vor Schreck  GANZ KALT 

geworden.

Ich wollte gerade sagen, 

dass Ivi ihre alten Käsescheiben
selber aufheben kann, aber da hat Marie das

DAS WAREN JA DIESES JAHR GAR 
KEINE LANGWEILIGEN, ÖDEN SACHEN.

D A S  W A R  J A  A L L E S  G A N Z  T O L L ! !
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  BAUCHREDN
ER OLE

Max, die coole Handpu
ppe, redet mit euch 

und singt Songs von
 One Direction, ohne 

dass Ole den Mund a
ufmacht! 

  Â MIT POPEL-OLE
*

    ÙDSCHASTIN
Ù 

Der beste und süßeste Spürhund der 

Welt zeigt sein atemberaubendes Können!

 Â  MIT PENNY, FLORA, M
ARIE, 

IDA UND DSCHAS
TIN

   RUDI DIE R
ATTE 

RECHNET F
ÜR EUCH! 

Die beste und tollst
e Tierdressur der Welt   

  Â MIT LEON

auftre
ten wird. Und womit:

*Ole popelt gar nicht mehr. Er hat aber immer noch 1000 Allergie
n.



   EXTREM-GUMMITWIST Zweihundert verschiedene Sprünge in zwei Minuten 
zu ROCKMUSIK von den Twister-Sisters   Â MIT KATI UND FRANKA

   ELSIES UNGLAUBLICHE AKROBATIKElsie fliegt durch die Luft und macht dabei  Kopfstand und Spagat Â MIT ELSIE  DIE KITTYCATS Hotteste Girlband in ganz Deutschland!  Â MIT IVI, LEONIE, JETTE   MAGIC MIRKO Zersägt seine Schwester Lotte live auf der Bühne 
und lässt anschließend alle Lehrer verschwinden!  Â MIT MIRKO

   PANFLÖTEN-MELODIEN FÜR DIE SEELE Â MIT FRAU KREUZWALD-KLAPPENBERG   EIN MANN UND SEIN ZAUBERZYLINDERHerr Robinski zaubert euch die unglaublichsten Dinge herbei! Â MIT HERRN ROBINSKI


